
 

Für 2 � 6 Spieler ab 10 Jahren, Spieldauer ca. 45min

Noch liegt sie friedlich da, die sagenumwobene Ostsee-Stadt Vineta, von Wasser 
umgeben. Doch ihr Schicksal ist besiegelt, denn die Götter haben sie zum Unter-
gang bestimmt!
Jeder Spieler verkörpert einen der zornigen Götter des Nordens, die im Spielver-
lauf gemeinsam die Stadt untergehen lassen. Aber jeder Gott stellt insgeheim eines 
der ansässigen Völker und einen Stadtteil unter seinen Schutz. Es gilt, die Karten 
klug zu spielen, um die Fluten vom eigenen Stadtteil und den Häusern seines 
Volkes fernzuhalten und so am Spielende möglichst viele eigene Häuser und den 
eigenen Stadtteil vor dem Untergang gerettet zu haben. 

 
Ziel des Spiels  
Wer bei Spielende die meisten Punkte hat, gewinnt.

Spielablauf
In jeder der insgesamt 8 Runden versinkt einer der 9 Stadtteile Vinetas im Meer, 
von einer Sturm�ut weggespült. Diese Sturm�ut wird von den Spielern im Laufe 
der Runde durch das Legen von Karten in Reihen aufgebaut. Jede Reihe ist immer 
gegen einen bestimmten Stadtteil gerichtet.
Dazu wird pro Runde von jedem Spieler in 3 Durchgängen jeweils eine Karte 
ausgespielt. Am Ende der Runde wird dann in der Rundenwertung der Stadtteil 
ermittelt, gegen den die Sturm�ut mit den meisten Wellen gerichtet ist, und dieser 
geht unter. Er wird vom Spielplan genommen.
Gleichzeitig versuchen die Spieler durch Ausspielen der passenden Aktionskarten, 
Häuser des eigenen Volkes auf weniger gefährdete Stadtteile in Sicherheit zu brin-
gen sowie Häuser der anderen Völker auf untergehenden Stadtteilen zu platzieren.
Die Häuser auf dem jeweils versinkenden Stadtteil werden an die an der Sturm�ut 
beteiligten Spieler verteilt und bringen Punkte ein. Weitere Punkte erhalten die 
Spieler, wenn bei Spielende der letzte Stadtteil der gleiche ist wie auf ihrem Stadt-
teil-Kärtchen und darauf Häuser in der Farbe ihres Häuser-Kärtchens stehen.

Das Ausspielen der Karten 
Die Karten sind auf dem beiliegenden Übersichtsblatt einzeln beschrieben.
In jeder Runde werden 3 Durchgänge (Ausnahme: siehe �Rundenwertung�) 
gespielt, die alle wie folgt verlaufen: 

1.	Alle Spieler wählen gleichzeitig eine ihrer Handkarten und legen  
	 sie verdeckt vor sich auf den Tisch.
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